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Stadtteile aktuell

Endenich
Endenicher Burg: 10 bis 17.30 Uhr Alten-
begegnungsstätte „Endenicher Burgstu-
ben“, 14 Uhr Bastelkreis, 13 Uhr Skatrun-
de, Am Burggraben 18.
SV Olympia Bonn: 18 bis 19.30 Uhr Herz-
sportgruppe; Karl-Simrock-Schule, Am
Burggraben 18.
JAP Jugendzentrum: offen von 14.30 bis
19.30 Uhr, Am Propsthof 134.
MGV Sangesfreunde 1844 Endenich:
Probe, erste Etage der Endenicher Burg,
Am Burggraben 18, 19.30 Uhr.

Gronau
Heinz-Dörks-Haus: 10 bis 13 Uhr Inter-
netcafé; 14.30 bis 17 Uhr Singkreis, Joa-
chimstraße 10-12.

Tannenbusch
Awo Mobile Alten- und Krankenpflege:
Sprechstunde 9 bis 15 Uhr, % 0228/
6203194, Paulusplatz 3.
Jugendhaus Brücke: geöffnet von 15 bis
21 Uhr; 15 Uhr Kinderwerkstatt; 16 Uhr
Theatergruppe, Agnetendorfer Straße 2.
Sankt Thomas Morus: Kleiderstube im
katholischen Pfarrzentrum, 9.30 bis 11.30
Uhr, Pommernstraße 1.

Tipps und Termine

Modellbau

WESTSTADT. Modellbau für Ju-
gendliche steht bei der Betriebs-
sportgemeinschaft (BSG) auf dem
Programm. Mittwochs ab 16 Uhr
lernen Kinder und Jugendliche,
wie man selbstständig Eisen-
bahnmodule plant und baut.
Treffpunkt ist im ehemaligen Böh-
ringergebäude, Immenburgstraße,
Ecke Am Dickobskreuz. Weitere
Infos unter % 0228/7113306. jab

Tanz mit Seniorenband

TANNENBUSCH. Zum Tanz mit
der Seniorenband lädt das Lotte-
Lemke-Haus, Liegnitzer Straße 14,
für heute ein. Beginn ist um 15
Uhr. jab

Wednesday Night Live

WESTSTADT. „Roll over Beetho-
ven“ ist das Thema der Wednes-
day Night Live, die heute um 19.30
Uhr im Kulturbistro Pauke, Ende-
nicher Straße 43, beginnt. Der Ein-
tritt kostet 13 Euro an der Abend-
kasse. jab

Dia-Vortrag

KESSENICH. Beiträge mit Lokal-
kolorit sehen die Zuschauer beim
Dia-Vortrag von Herbert Wald-
hans im Margarete-Grundmann-
Haus, Lotharstraße 84-86. Beginn
ist am Donnerstag, 29. Juli, um 16
Uhr. Der Eintritt kostet 2 Euro. jabImmer wieder Müll am Rheinufer

Müllsäcke, alte Grills, Reste von Lagerfeuern und
vieles mehr: Am Bonner Rheinufer – zwischen der
Anlegestelle der Mondorfer Fähre und der Stadtgren-
ze zu Hersel – sieht es häufig unappetitlich aus. „Es
ist schwer, sich dort ein paar Stunden niederzulassen
oder spazieren zu gehen, ohne sich über den Zustand
des Ufers zu ärgern und sich davor zu ekeln“, sagt ein

Leser, der auch die Fotos gemacht hat. Dabei gibt es
genug Möglichkeiten, den Müll zu entsorgen: Zwi-
schen Fähranleger und Stadtgrenze stehen insgesamt
acht Mülleimer. Außerdem werde das Rheinufer täg-
lich gereinigt, sagt Elke Palm vom Presseamt. Sie ap-
pelliert an die Besucher, ihren Abfall nicht einfach auf
den Boden zu werfen. jab/FOTOS: PRIVAT

Servicenummern

WICHTIGE RUFNUMMERN
Polizei - Notruf 110
Feuer, Hilfeleistung, Notarzt 112
Einheitliche Behördennummer 115
Arztrufzentrale 0180 5044 100
Kindernotfallpraxis 24 25 444
Ambulanz Uni-Kinderklinik 0287 33 200
Zahnärztlicher Notdienst 01805 986 700
Krankentransport 65 22 11
Privatärztlicher Notdienst 19 257
Privatärztlicher Notfalldienst 620 20 10
Infozentrale „Gift” 19 240
Nachtruf Krankenpflege 0172/280 93 74
Telefonseelsorge 08 00/11 10-111/-222
Strafverteidiger-Notdienst 0171/5709096
San., Heizung, Schlüssel 022 41/ 99 06 00
Handwerkernotdienst Elektro 711 35 00
Selbsthilfe-Kontaktstelle Bonn 91 45 917
Tierärztlicher Vertreterkreis 36 70 197

APOTHEKENNOTDIENST
Notdienst Apotheken: % 0 18 05/93 88 88
Von Mittwoch, 8.30 Uhr, bis Donnerstag,
8.30 Uhr: Beethoven-Apotheke, Wittels-
bacher Ring/ Lisztstraße 23 in Bonn, % 63
78 82; Engelbach-Apotheke, Buchholz-
straße 2 in Ippendorf, % 28 22 29; Goethe-
Apotheke, Willmuthstraße 33a in Born-
heim-Sechtem, % 022 27/91 19 44; Rönt-
gen-Apotheke, Röntgenstraße 6 in Bad Go-
desberg, % 33 12 30. pt

Finanzexperte fühlt sich als Bauernopfer
Bürodienstleister Triumph Adler entlässt Mitarbeiter fristlos. Er soll die Bilanz geschönt haben

Von Lisa Inhoffen

BONN. Peter F. (Name geändert)
fühlt sich als Bauernopfer. Der Fi-
nanzexperte war seit 2006 beim
Bonner Bürodienstleister Tri-
umph-Adler Corporate Consul-
ting, einer Tochter der Nürnberger
Triumph-Adler (TA), beschäftigt.
Jetzt ist er nach fristloser Kündi-
gung seinen gut bezahlten Job los.
Das will der zweifache Familien-
vater nicht hinnehmen und klagt
deshalb gegen die Entlassung.
Nachdem ein ursprünglich ge-
schlossener Vergleich von dem

Unternehmen widerrufen wurde,
sahen sich die Parteien nun ein
zweites Mal zum Gütetermin im
Arbeitsgericht Bonn vor der drit-
ten Kammer wieder.

Peter F. und einem der Ge-
schäftsführer, der inzwischen
ebenfalls entlassen wurde, wirft
das Unternehmen vor, die Bilan-
zen der Bonner Unternehmens-
tochter seit Jahren geschönt zu
haben. Gegen beide ermittele die
Staatsanwaltschaft. Nach Anga-
ben des Unternehmensanwalts
seien die Ergebnisse seit 2007 um
einige Millionen Euro zu gut aus-
gewiesen worden. Zudem habe

Peter F. einer Kollegin überhöhte
Provisionen gezahlt und keine
Rückstellungen für Werbekosten-
zuschüsse gebildet.

Vorwürfe, über die der Kläger
nur mit dem Kopf schütteln kann.
Er sei sich keiner Schuld bewusst,
sagt er. Er habe seine Arbeit stets
nach der Weisung seiner Vorge-
setzten erledigt, sagt er. Deshalb
verstehe er nicht, dass TA dem ei-
nen Geschäftsführer gekündigt
habe, und der andere, der Kauf-
männische Geschäftsführer, ge-
schont werde. Der sei auch haupt-
verantwortlich für die Bonner Fir-
ma.

Ein komplexer Fall, wie der
Kammervorsitzende deutlich
macht. Er fragt nach einer erneu-
ten Vergleichsmöglichkeit und
schlägt die Auflösung des Arbeits-
vertrags vor. Das lehnt der Kläger
ab. In der ersten Güteverhandlung
hatte er dem Vergleich zuge-
stimmt, die fristlose in eine or-
dentlichen Kündigung umzuwan-
deln. Dann hätte er noch bis Ab-
lauf der Frist am 31. Dezember sein
Gehalt bezogen. Aber die Beklag-
tenseite macht deutlich, dass sie zu
mehr als einer Vertragsauflösung
nicht bereit ist. Jetzt geht die Ver-
handlung in die nächste Runde.

TA ist, wie berichtet, auch noch
aus anderem Grund ins Visier der
Justiz geraten. Die Staatsanwalt-
schaft Nürnberg-Fürth ermittelt
gegen führende Mitarbeiter wegen
des Verdachts auf Insiderhandel.
Nach Informationen des GA han-
delt es sich um elf Beschuldigte,
die im Verdacht stehen, ihr Insi-
derwissen im Zusammenhang mit
der Übernahme der TA durch den
japanischen Kyocera-Konzern im
Herbst 2008 in bare Münze ver-
wandelt zu haben. Dazu soll auch
eine Führungsperson aus dem
Bonner Tochterunternehmen ge-
hören.

Schattenspender mit Geschichte
Im Stadtmuseum stellt die Edition Lempertz das Buch „Bäume in und um Bonn“ vor

Von Christina Fuhg

BONN. Sie sind willkommene
Schattenspender, können über 100
Meter hoch und uralt werden –
wenn der Mensch sie lässt: „Es gibt
sehr viele denkmalgeschützte
Bäume im Kreis Bonn/Rhein-
Sieg“, weiß Autor Hans Otzen. Wo
diese stehen und viel Wissens-
wertes über die grünen Riesen hat
er gemeinsam mit Christian Grie-
sche in der Neuveröffentlichung
„Bäume in und um Bonn“ festge-
halten, die jetzt in der Edition
Lempertz erschienen ist. Jetzt
stellten sie mit Verlegerin Antje
Heel das Buch im Stadtmuseum
vor.

In Bonn stünden viele historisch
interessante Bäume, verrät Otzen.
„Klein aber fein“ sei beispielswei-
se das Baumschulwäldchen am
Wittelsbacher Ring, auf dessen
Gelände eine als Baumdenkmal
geschützte 120-jährige Kastanie
steht. Das Wäldchen ist Teil der
aus Hofgarten, Poppelsdorfer Al-
lee und Botanischem Garten be-
stehen Kürfürstlichen Gartenan-
lagen.

Andere Bäume wie eine an der
Ecke Hochkreuz/Wahner Weg
stehende Winterlinde sind mehr
als 300 Jahre alt. Und am Alten
Backhaus in Alt-Windeck spendet
eine Stieleiche seit nunmehr rund
500 Jahren ihren Schatten. „Wir

sind keine klassischen Botaniker“,
räumt Diplom-Forstwirt Griesche

ein. Auch Mit-Autor Otzen ist von
Haus aus Wirtschaftsgeograph.

„Bonn galt bis in die 1920er Jah-
re als Ulmenstadt“, erläutert Horst-

Pierre Bothien vom Stadtmuseum
Bis eine Ulmenkrankheit grassier-
te. Das Museum war nicht grund-
los Ort der Buchvorstellung.
Schließlich ist hier noch bis zum
18. Juli die historische Fotoaus-
stellung „Lasst Bäume sprechen“
zu sehen.

Parks und Friedhöfe werden in
dem Buch genauso beschrieben
wie die umliegenden Wälder. Ein
ganzes Kapitel ist dem Ökosystem
Baum und Wald gewidmet: Von
der Entstehung der Bäume über die
Waldnutzung in der Antike bis hin
zum heutigen Wirtschafts- und
Gesellschaftsfaktor Wald.

Unterteilt in heimische sowie
eingebürgerte Laub- und Nadel-
bäume, werden die verschiedenen
Baumarten unterschieden. „Eine
Eiche und eine Linde kriegt jeder
noch hin, aber bei der Buche wird
es schon problematisch“, beob-
achtet Griesche.

Ganz nebenbei erfährt der Leser
alte Hausmittel: So sollen Maro-
nen gut für den Magen sein, bei
Halsentzündungen hingegen die
Früchte der schwarzen Maulbeere
helfen. Und auch so manch ein
Tierchen wie die Seidenraupe hat
seinen Weg in die insgesamt 264
Seiten gefunden.

„Bäume in und um Bonn“, Hans
Otzen und Christian Griesche, Edi-
tion Lempertz, 14,95 Euro, ISBN
978-3-941557-53-6.

In Bonn gibt es viele besondere Bäume: Diese Stieleichen gehören zu den geschützten Exemplaren im Be-
reich des Landschaftsplans Kottenforst. FOTO: PRIVAT

Entfallen die Ausnahmen
für die Umweltzone?

Stadt warnt vor Auslaufen der Sondergenehmigungen

BONN. Die Ausnahmeregelungen
für die Bonner Umweltzone könn-
ten möglicherweise entfallen. Da-
rauf wies die Stadt Bonn gestern
hin und sieht den Anlass, dass
derzeit die Wirksamkeit der Um-
weltzone von der Bezirksregie-
rung Köln geprüft werde.

Sollte das Ergebnis so ausfallen,
dass der gesetzlich festgelegte
Grenzwert für Stickstoffdioxid
weiterhin überschritten wird,
muss nach Einschätzung der Stadt
Bonn damit gerechnet werden,
dass die Ausnahmeregelungen
zukünftig entfallen und dement-
sprechend Ausnahmegenehmi-
gungen im Jahre 2011 nicht mehr
oder nicht mehr im gewohnten
Umfang erteilt werden können.

Bislang können Bewohner und
in der Bonner Umweltzone ansäs-
sige Betriebe unter bestimmten
Voraussetzungen Ausnahmege-
nehmigungen für ihre Kraftfahr-
zeuge ohne Umweltplakette zum

Befahren der Zone erhalten. Glei-
ches gilt für Firmenfahrzeuge von
außerhalb, die dort einfahren. Die
Anwohner mit Bewohnerpark-
ausweis waren von der Regelung
befreit bzw. benötigten keine Aus-
nahmegenehmigung.

Derzeit ist es nach Auskunft der
Bezirksregierung für die Stadt
noch nicht absehbar, welche und
ob überhaupt Ausnahmeregelun-
gen für 2011 möglich werden.
Deshalb weist sie bereits jetzt da-
rauf hin, dass es möglicherweise
Einschränkungen gibt und emp-
fiehlt, Dieselfahrzeuge - sofern
möglich - mit einem Partikelfilter
nachzurüsten, um eine günstigere
Umweltplakette zu erhalten. Ei-
gentümer von Pkw und leichten
Nutzfahrzeugen erhalten für eine
Nachrüstung auf Antrag 330 Euro
Zuschuss über das Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle.
Eile sei jedoch geboten, weil die
Fördermittel begrenzt sind. ga

Bei uns ist alles sein Geld wert – Stück für Stück!
knackige Bockwurst XXL
Stück nur

Pleiserwaldrost-
bratwurst
100 g nur

zarte Schweinefiletspieße
a. W. mariniert 100 g nur

schmackh. Grillbauchsteaks
100 g nur

schmackhafter Kernrauchedelschinken
oder milder
Lachsschinken
je 100 g nur

frischer, zarter
Lummerbraten kg nur

schmackh. Lummersteaks
oder saftge Grillsteaks

100 g nur 0,69 €

1,89 €

2,10 €1,00 €

1,00 €

0,98 €

7,90 € Goldprämiert 2010


